
Das Tourismusgebiet Brdy/Podbrdsko im Südwes-
ten Mittelböhmens lädt zur Erholung in schöner 
Naturlandschaft und zum Entdecken der indus 
triellen und militärischen Vergangenheit ein. Die 
Landschaft des ehemaligen Truppenübungsplatzes 
steht heute unter Naturschutz und erinnert an die 
geheimnisvollen schottischen Hochmoore. Roman-
tisch veranlagte Besucher lassen sich von den Ge-
schichten der Burgen und Schlösser verzaubern.
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BRDY 
UND PODBRDSKO

Im Süden Mittelböhmens warten romanti-
sche Geschichten darauf entdeckt zu werden. 
Das Renaissanceschloss besticht durch die 
Lokšany-Bibliothek, eine der ältesten Tsche-
chiens. Hinter dem Fluss Skalice liegt das 
Judenghetto mit Synagoge. Das ehemalige 
Jesuitenkolleg beherbergt das Stadtmuseum 
und die Ludvík-Kuba-Galerie des bekannten 
tschechischen Schriftsteller und Malers. In 
der Brauerei Herold in Schlossnähe lädt Bier 
der Marke Březnické pivo zum Kosten ein. Ein 
Spazierweg führt nach Dobrá Voda, wo über 
einer Heilquelle die Maria-Magdalena-Ka-
pelle von Carl Lurag und die Ruine Hrochův 
Hrádek liegen. Der Ortsteil von Drahenice na-
mens Račany besticht durch erhaltene Volks-
architektur. 

6. BŘEZNICE

9.

Im kleinen Neorenaissanceschloss in Vysoká 
u Příbramě lernen Sie das Leben und Werk 
des weltberühmten Komponisten Antonín 
Dvořák kennen. Entdecken Sie den weitläu-
fig angelegten Park und den Rusalka-Teich, 
der ihm als Inspiration diente. Danach kön-
nen Sie auch den jüdischen Friedhof in Ka-
menná besichtigen. Hinter einer Anhöhe liegt 
das einzige authentisch erhaltene Gefängnis 
für politische Gegner des Kommunismus, die 
Vojna-Gedenkstätte in Lešetice. An die letz-
ten Kämpfe des Zweiten Weltkriegs erinnert 
das Granitdenkmal bei Slivice. Von der Ge-
meinde Láz erreichen Sie die Gipfel des Brdy-
Gebirges und die Stauseen Láz und Pilská.

ANTONÍN-DVOŘÁK-
GEDENKSTÄTTE

Das System der 9 Stauanlagen der Moldau 
bietet ganzjährig einmalige Erlebnisse. Im 
Sommer laden sie zu Aktivurlaub und Erho-
lung ein. Im felsigen Tal haben die Mäander 
wunderschöne Aussichtspunkte und ge-
heimnisvolle Orte geschaffen. Entdecken 
Sie den ältesten Wanderweg durch das Tal 
Svatojánské údolí zu einem der ältesten 
Wandererlager aus dem Jahr 1919. Auch die 
Campingplätze am Slapy- und Orlík-Stau-
see sowie am Kamýk-Wasserspeicher la-
den zum Verweilen ein. Einen Betonkoloss 
von innen können Sie beim Besuch der Ště-
chovice-Staumauer entdecken. Einer inne-
ren Reise gleicht die Wanderung auf den 
Berg Maková hora bei Smolotely. Folgen Sie 
einfach der Markierung vom Orlík-Stausee. 

8. MOLDAU-KASKADE 10.

Unterhalb der Königsstadt Nový Knín verbarg 
sich einst ein echter Schatz. Das ehemalige 
Münzhaus beherbergt das Goldmuseum, wo 
Sie das Geheimnis des Abbaus und der Verar-
beitung dieses Edelmetalls aufdecken. Zu den 
alten Stollen und zum goldführenden Fluss 
Kocáb führt der Lehrpfad Nový Knín und 
Umgebung. Im TEPfactor in Chotilsko warten 
auf Sie Challenges wie in der TV-Sendung Fort 
Boyard. Den mittleren Flusslauf der Moldau 
überblicken Sie vom Drtina-Aussichtsturm 
und Aussichtsturm Veselý vrch. Im barocken 
Speicher in Prostřední Lhota erfahren Sie alles 
über das Leben auf dem Lande. Kinder neh-
men Sie in den Zoopark jeleni Homole mit 
frei grasenden Haus- und Wildtieren mit.

NOVÝ KNÍN

Die fast menschenleere, an schottische Hoch-
moore erinnernde Landschaft ist ein ehe-
maliger Truppenübungsplatz, das jüngste 
Naturschutzgebiet Tschechiens und die „grü-
ne Lunge Böhmens“. Das dichte Netz verlas-
sener Straßen und Waldwege machen aus 
dem Brdy-Bergland ein Radfahrerparadies 
mit zahllosen Aussichtspunkten und mili-
tärischen Denkmälern. Entdecken Sie den 
Tok, den höchsten Berg Mittelböhmens, die 
Bunker am Jordán und Lehrpfade wie den 
Klobouček. Zu weiteren Highlights gehö-
ren die Padrťské-Teiche, der Aussichtspunkt 
am Heinrichfelsen und die Anhöhen Praha, 
Plešivec und Třemšín. Erkunden Sie Fabians 
Bett, die nach dem Schutzpatron von Brdy 
benannte Felsformation.

4. NATURSCHUTZGEBIET 
CHKO BRDY

Die Dominanten der Königs- und Bergbau- 
stadt Příbram sind unter der Erde sowie auf 
Anhöhen zu finden. Eine überdachte Treppe 
bringt Sie zum Heiligen Berg, einem der be-
deutendsten Marienwallfahrtsorte Mitteleuro-
pas. Im Schaubergwerk des Bergbaumuse-
ums Příbram steigen Sie in den Grubenzug 
und lernen die Folklore der Bergleute kennen. 
Im Freizeitareal Nový rybník können Sie neue 
Energie tanken. Kunstfans sollten die Franti-
šek-Drtikol-Galerie mit Dauerausstellung des 
bekannten Fotografen besuchen. Im Haus 
Natura erweitern Sie Ihre Kenntnisse über die 
Natur in Brdy. Der Lehrpfad durch den Litav-
ka-Waldpark führt zum Museum der Region 
Bohutínsko mit altem Förderturm.

3. PŘÍBRAM 7. HOŘOVICE

Die Gemeinde Hořovice überzeugt mit gleich 
zwei besuchswerten Schlössern. Das Alte 
Schloss beherbergt eine interessante Ausstel-
lung über diese Region, und das Neue Schloss 
begrüßt Sie mit dem Sonnen- und dem Her-
kules-Tor. Bei der Besichtigung gilt es das 
Spielzeug junger Adeliger und die einzigartige 
ovale Bibliothek zu entdecken. Danach laden 
die Loreto-Kapelle und die Allerheiligenkir-
che zum Besuch ein. Rund um die neuroma-
nische Friedhofsmauer führt ein Weg in den 
Waldpark Dražovka mit Spielplatz. Auch Burg 
Točník mit Bärengehege im Burggraben und 
die nahe gelegene Burg Žebrák sowie Schloss 
Zbiroh, wo das weltberühmte Slawische Epos 
von Alfons Mucha entstand, laden zum Besuch 
ein.

Das ganzjährig geöffnete Schloss Dobříš 
ist Filmfans ein Begriff. Entdecken Sie be-
kannte Schauplätze, die Gemächer, den 
französischen Garten und den englischen 
Landschaftspark. Die Familiengruft der 
Schlossherren Colloredo-Mannsfeld f in-
den Sie in der Kreuzerhöhungskirche. Voll 
Nostalgie ist der Besuch im Spielzeugmu-
seum, wobei die jüdischen Denkmäler. Be-
suchen Sie Stará Huť mit der Karel-Čapek-
Gedenkstätte in einem Empire-Haus am 
Ufer des Strž-Teiches, dessen Umgebung 
ein Lehrpfad vermittelt. Dobříš ist der ideale 
Ausgangspunkt für Wanderungen zum Aus-
sichtsturm Studený vrch und zum unvoll-
endeten Chumava-Stausee.

2. DOBŘÍŠ

1.

Die malerische Kleinstadt am Fuße des Brdy-
Gebirges besticht durch die Gassen ihrer Alt-
stadt und die Allee der Königin Johanna 
von Rosental. Das Podbrdsko-Museum bie-
tet mehrere interessante Ausstellungen. Be-
suchswert ist auch das Nagelschmiedemuse-
um in Starý Rožmitál. Ein Spaziergang bringt 
Sie zum Denkmal bei Voltuše, das an den 
tragischen Tod des Komponisten Jakub Jan 
Ryba erinnert. In der Kreuzerhöhungskirche 
erklingt immer noch die Orgel, auf der Ryba 
seine berühmte Böhmische Weihnachtsmesse 
spielte. Von Rožmital führen Wanderwege in 
das Brdy-Gebirge. Der rote bringt Sie auf die 
Erhebung Třemšín mit Überresten von mit-
telalterlicher Burg, Kapelle und Partisanen-
bunker.

5. ROŽMITÁL POD 
TŘEMŠÍNEM

Entdecken Sie die Region aus den Romanen 
über Kája Mařík. Beginnen Sie im Schloss 
Mníšek pod Brdy mit Ausstellung über die 
Ära der sog. Ersten Republik. Auf Kinder war-
tet die Besichtigung des Märchenkönigreichs 
mit Elsa. Oberhalb des Schlosses liegt das 
barocke Areal Skalka mit Einsiedelei, Kirche 
und Kloster mit Ausblick auf die Kleinstadt 
und Umgebung. Auch das Schaubergwerk 
Skalka lädt zum Besuch ein. Trabi-Fans emp-
fehlen wir das Trabantmuseum in Nová Ves 
pod Pleší. Kytín besticht durch den Dorfplatz 
mit Brauerei. Ihren Spaziergang beenden Sie 
beim Forsthaus Kytín, das die Schriftstellerin 
Marie Černá inspirierte, die unter dem Pseud-
onym Felix Háje ihre Romanreihe schrieb.
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